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Café-Restaurant
Brasserie _ _Bürgerhaus

Bern
FMnes Restaurant und Weinstube im ersten Stock

baë .frans. SJcodj mifjtxauifdjer f<i£j man mil
nad). 9htrt toofjin bamit?

giu äJfttlltoagen fuhr borüber. freba,
Afutfdjcr, toollen @äe firi) eine halbe Warf
berbienen? frier unter meinem 9JfantcI "

Marc," fcfjric ifjn fein College an, fahr
ju fonft fjamma toieber bie Sdjcrcrci
roie neilingg mit ber Sinbslcidj unb Sie

berfa fdjaugn, $err, baf? Sic fid) bcrjiagn,

öa^inten fommt a Stanbari."
,u'b fkm toetter. $ttj fterfte beu Teufel

burd) ein Äanalgittcr. C£r ging nidjt burd).

2JBas madjen Sie benn ba?" fragte ein

Schulmann.
2Id) nidjtê, ici) toollte nur mal feljen "

SBte bid 'n folcfjcr .frenfef ift, nidjt toaljr

fommen Sic mit."
Slber idj berfiebre ^bnen "

.Rommen Sie mit."
Sluf ber Sßadje gadfte idj: gufjoufe SD?ol=

fjeitr paffiert Stüde fittcu auf ber

Sudjc "
Unb ftljre grau?"
Saë ift'ê ja, Wiffen Sie, meine grau "

Slfja, Pantoffel erlebigt ber näd)=

fte halt, nehmen Sic baë Sing mit."
Qdj naïjm'ê uub irrte toetter. infect

fpieften ait einem Sanbberg. $dj brebte

Stimme auf füfj: 9ca, hinber, tootït rfjt

nidjt ftatt eures burdjtödjcrtcn (iimerdjcns

biefeë biefeë "
Sic ftiubcv floljen. Qfdj ftob mit. Stuf

eine ©rüde, Qdj ftanb fange am (Mänbcr,
fpätjte linïê unb fpätjtc redjtë ein grof?er

^piumpê, ein Heiner 3'fcbct' Wottfeibanf."

Sie, frerr 9tarijbar, loaë fjamm S' benn

ba nnntergfdjntiffcn, fjan?"
(Sin ein 9?acfjtgcfdjirr."

Sofo? SÄmtnt benn, han'?"

2Bcit toeil idj'ë loê fein tooffte."

Sofo? loê fein? frm, anbre Scut faufa

fidj fo toaê, unb Sic fdjmeif?cu'ê toeg

meinen S', baf? ber Sdjaitfearm ba brüben

beë glaubet, toenn i 'ë ifjm crjäljlct, fjan

alfo, fan S' fo gut, retbu 2' jtoei Warf eiu

unb bic ©fdjidjt fjat ficfj gbobn."

$d) rieb" jtoei SDJarf ein. $dj hob midj

felbft fnntocg. Qfdj ging in einen Soben, $d)
erftanb ein Sîadjtgefdjtrr. $dj barg eë un=

term frabelod. $dj ftanb eine Stunbe oor
bem frotef, bië ber portier furje Qeit ber»

fdjtoanb. gdj flog bie Treppe rjinauf. $cf)

ftürmte inê ^imitier, $d) Perfdjnaufte tief.

Ta, batte eê nidjt geffopft?
Qfdj rif? bic Türe nein, baê Türdjcn

auf. $dj ftief? mit einem rafdjen Scfjtoung

^äug!" unb toieber: Säug!"
frintcr mir baë ^immermäbdjcn, bic

fränbc überm ftopf: $eÇt fcfjlagt cr beê

CsrfaÇbobfdjanfbcrl, toas i neingftellt fjab,

aa îaput, unb no a brittê ibaju ja, £err,
fagn S' mir nur grab, roarum baf? Sic
ade Sobfdjambcrln jfaiumljauit îenna

Srè'ë oietteirijt net leiben ober fjam S' fonft

an au toie fjoaf?t ma f gfei an

Slutipatljic .?"
Sas ^iinmcrmäbrijen bat redjt: .^dj fjabe

feitbem eine Stntipatljic. m matc
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gröfjfidje Singe fjat ein SJürdjer erlebt, ber

bie gabrt beê ^cppelin mit Qütä)ei Waffen

in einer 3ürdjcr Leitung fdjilbcrf:

toir fcljilueben frei. 2fff bie brabett

Arbeiter in ifjren blauen Slnjügen feljren

ifjre Meftdjtcr nadj oben, toinlen, berfür»

jen fidj merfroürbig, berfinfen in SSßtefen

mit SKtHionen gelber ©lumen, bic toetter

unb inciter toerben ."

... eine §üfjnerfarm rennt in fiunlofer

Slufrcgung burdjetnanber. 8 Ufjr 48 $ü»

ridj. Unfere Safdjcntüdjer flattern nnb

fnattern im 120»ftilometcr=2&inb. Wan

fjält nad) beu Sieben unb fonftigcit ©e=

bäubcit Sluêfdjau ."

Steht irgenbtoo ba unten ein ©djul»

fjauê, fo frappeft afêbalb ein Raufen

Slmcifcn Ijerattë, übcrfdjtocmmt ben

Sdjnlplaf?, flutet in bie 2citcitftraf?cit.
\X'llbrauneê Siel), 9J(ünfingeu, S huit.

Sdjou toieber überfliegen toir eine San»

tonëgrcnje, uitb baë Sieb trägt to'etjj uub

fdjinarj gefledte Ucberjüge ."

Ueber STcpon toerben Sorfpetfen,
über Sjoetbon ftraffbrüfjc, über Siel

ftalbsfricanbeau unb über Sern ber

fdpoarjc Söffe ferbiert ."

(âlnëgercdjnet .ftraftbrübc über 9)berbon!)

unb gelbarbciter fjalten inne, alleë

ftaitnt ju unê fjerauf unb id) unter»

fjaftc midj über Singe, über bic idj eben»

fognt fjätte auf ber @rbe fpredjen fönnen."

(3fdj nüb mögli?!)

Sas £. îagblatt" bringt in einer ^ei»

tungênotij ben 35eridjt über ben Srärieu»

branb auf Staten ^yêlanb" (int Staate

Jîeto Dorf) unb bebnt ibn nadj ameriîani»

fdjer Slrt übers ferne 9Jîcer nadj ber ^nfel

^fêlanb auë. 33}aë toürbe bic 3tcbaftioit

toofjl fagen, menn ein amcrifanifdjeë 33lait

ein Solo ttj urner Gcretgntê unter bem

Titel Slus T Ij u r n uub îajiê" brädjte!

örücji 8-

(Sine ;]ürdjcr Seitung bcridjtet:

fuhr .ber 35fifcftrabl in baê S3?oljit-

bauê beê Sanbinirtcs Wolbcncr, ber eine

in ben 30er $aJjren fte'bcnbe îoàjter
tötete unb barauf in bcit Stall hinunter^

fufjr, too cr jtoei Sübc erfdjfug."

gürtoafjr ein graufiger ßanfttoirt!
*

2Bir madjen ber ^üi'djcr 3c'tun9- toeldjc

fdjreibt:

Ser 353offerftonb bes 23obcnfces mirb

im oberu Seif immer niebriger ."
bic beruljigenbc Mitteilung, baf; fidj in ben

legten Tagen baê SBoffer fjübfdj berteilt bat

unb bereitê beute toieber fjorijontal ju lie»

gen fdjeint.
*

(Sine ^ürdjer ^eitttnö teilt mit, baf?

bic ^ürdjer Turner ber alten Scf»

tion Sranfgefdjmüdt bon Slfgier beim»

febrten."
2Bir haben ja immer getoarnt oor über»

triebenen Sorbeercvei.

grau .Viobn unb grau ^offaï leben in

geinbfdjaff. 3Bo fie nur fönnen, baden fie

aufeinanber foë.

Sibt grau kobn int genfter uttb grau

Soflaf geht borbei; bleibt ftefjn unb fagt:

2Biffcn Sic grau Sohn! SBcnu id) mödjt

Ijaben Q'fjr ©efidjt, mödjt idj mid) fetten

mit ber auberen Seite inë genfter!"
Sfnttoortet grau Sohn: §ab id) geftern

gemadjt. §aben midj ba bie 5ßaffanten ge»

grüf?t: «Uten Tag, grau Soffaf!"
©anft (ScorgcS

*

^dj habe nodj ein fehr gutcê (Sebädjt»

nié. 93lof? brei Sadjeu fann id) nid)t bc»

halten. Gcrftenê fann id) mid) nie an ^er»

fouennantcit erinnern, jtrreitenë fjabe id)

fein Webâd)tniê für ©efidjtcr, unb brirtens

ja, baê brüte habe idj je|t bergeffen."

SENGLEI

aus frischen Eiern und altem Cognac
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L»lê-ke»t»urant
S r ass e r i e ^

das Haus. Noch mißtrauischer sah mau mir

nach. Nun wohin damit?

Eiu Müllwagen fuhr vorüber. Heda,
Rutscher, Wolleu Sie sich eine halbe Mark

verdienen? Hier nnter meinem Mantel "

Kare," schrie ihn sein Kollege an, fahr
zu sonst Hamm« wieder die Schererei

wie neilings mit der Kindsleich und Sic

derfa schaugu, Herr, daß Sic sich verziagn,

dahinten kommt a Standari."

.uh floh weiter. Ich steckte den Henkel

durch eiu Kanalgitter. Er ging nicht dnrch.

Was machen Sie denn da?" fragte ein

Schutzmann.

Ach nichts, ich wallte nur mal sehen "

Wie dick 'u solcher Henkel ist, nicht wahr

kommen Sie mit."
Aber ich versichre Ihnen "

Kommen Sie mit."
Auf der Wache gackste ich: Zuhause Malheur

passiert Stücke kitteu auf der

Tuche "
Und Ihre Iran?"
Das ist's ja, wissen Tie, weine Iran "

Aha, Pantoffel erledigt der nächste

halt, nehmen Sic das Ding mit."

Ich nahm's und irrte weiter. Kinder

spielten an eiuem Sandberg. Ich drehte

Stimme auf süß: Na, Kinder, wollt ihr
nicht statt eures durchlöcherten Eimerchens

dieses dieses "
Tie Kinder flohen. Ich floh mit. Auf

eine Brücke. Ich stand lange am Geländer,

spähte links und spähte rechts ein großer

Plumps, ein kleiner Zischer Gottseidank."

Sie, Herr Nachbar, was Hamm S' denn

da nuntergschmissen, han?"

Ein ein Nachtgeschirr."

Soso? Warum denn, han?"

Weil weil ich's los sein wollte."

Soso? los sein? Hm, andre Leut kaufa

sich so was, uud Sic schmeißen'? weg

meinen S', daß der Schandarm da drüben

des glaubet, wenn i 's ihm erzählet, han

also, san S' fo gut, reibn S zwei Mark ein

und die Gfchicht hat sich ghobu."

Ich rieb" zwei Mark ein. Ich hob mich

selbst hinweg. Ich ging in einen Laden. Ich
erstand ein Nachtgeschirr. Ich barg es

unterm Havelock. Ich stand eine Stunde vor
dem Hotel, bis der Portier kurze Zeit
verschwand. Ich flog die Treppe hinauf. Ich
stürmte ins Zimmer. Ich verschnaufte tief.

Ta, hatte es nicht geklopft?

Ich riß die Türe nein, das Türchen

auf. Ich stieß mit einem raschelt Schwung

Päng!" und wieder: Päng!"
Hinter mir das Zimmermädchen, die

Hände überm Kopf: Jetzt schlagt er des

Ersatzbodschamberl, was i neingstellt hab,

aa kapnt, lind no a dritts >dazu ja, Herr,
sagn S' mir nnr grad, warum daß Sic
alle Bvdschamberlu zsamnihann kenna

^ic s vielleicht »et leiden oder ham S' sonst

an an wie hoaßt ma s' glei an

Antipathie .?"
Das Zimmermädchen hat recht: Ich habe

seitdem eine Antipathie. .-^ Müii-r

0!i?

Fröhliche Tinge hat ein Zürcher erlebt, der

die Fahrt des Zeppelin mit Zürcher kästen

in einer Zürcher Zeitnng schildert:

wir schweben srei. All die braven

Arbeiter in ihren blauen Anzügen kehren

ihre Gesichter nach oben, winken, verkürzen

sich merkwürdig, versinken in Wiesen

mit Millionen gelber Blumen, die weiter

und weiter werden ."

... eine Hühnerfarm rennt in sinnloser

Aufregung durcheinander. 8 Uhr 48

Zürich. Unsere Taschentücher flattern und

kuattern im 12ll-Kilvmeter-Wind. Man
hält nach den Lieben und fvnstigen <ì-
bäudeu Ausschau ."

Steht irgendwo da unten ein Tchul-

haus, so krappclt alsbald ein Haufen

Ameiscn heraus, überschwemmt den

Schulplatz, flutet in die Seitenstraßen.

Hellbraunes Vieh, Münsingen, Zhnn.

Schon wieder überfliegen wir eine Kan-

tonsgrenzc, lind das Bieh trägt weiß und

schwarz gefleckte Ueberzüge ."

... Ueber Nyon werden Barspeisen.

über Averdon Kraftbrühe, über Biel

àlbssricandeau und über Bern der

schwarze Kaffe ferviert ."
(Ausgerechnet Kraftbrühe über Iverdon!)

und Feldarbeitcr halten inne, alles

staunt zu lins herauf und ich unterhalte

mich über Dinge, über die ich

ebensogut hätte ans der Erde sprechen können."

(Isch nüd mögli?!)

Tas O. Tagblatt" bringt in einer

Zeitungsnotiz den Bericht über den Prärienbrand

auf Staten Island" (im Staate

New Jork) und dehnt ihn nach amerikanischer

Art übers ferne Meer nach der Insel

Island aus. Was würde die Redaktion

wohl fagen, wenn ein amerikanisches Blait
ein Solo th urn er Ereignis unker dem

Titel Ans T h u r n und Taxis" brächte!

Grüezi I. K.
-5-

Eiue Zürcher Zeitung berichtet:

fuhr der Blitzstrahl in das Wohn-

Haus des Landwirtes Goldener, der eine

in den 3<)er Jahren stehende Tochter

tötete nnd darauf in den Stall hinunterfuhr,

wo er zwei Kühe erschlug."

Fürwahr ein grausiger Landwirt!

Wir inachen der Zürcher Zeitung, welche

schreibt:

Ter Wasserstand des Bodeusces wird
im obern Teil immer niedriger ."

die beruhigende Mitteilung, daß sich in den

letzten Tagen das Wasser hübsch verteilt hat

und bereits heute wieder horizontal zu

liegen scheint.

Eine Zürcher Zeitung teilt mit, daß

die Zürcher Turner der alten Sektion

Krankgeschmückt von Algier
heimkehrten."

Wir haben ja immer gewarnt vor
übertriebenen Lorbeererei.

Iran Kohn und Frau Pollak leben in

Feindschaft. Wo fie nur können, hacken sie

aufeinander los.

Sitzt Frau Kohn im Fenster und Frau

Pollak geht vorbei? bleibt stehn und sagt:

Wissen Sie Frau Kohn! Wenn ich möcht

habcu Ihr Geficht, möcht ich mich fetzen

mit der anderen Seite ins Fenster!"

Antwortet Frau Kohu: Hab ich gestcru

gemacht. Haben mich da die Passanten

gegrüßt: Guten Tag, Frau Pollak!"
Sankt Gcc-rgls

-i-

Jch habe noch ein sehr gutes Ge-dächt-

uis. Bloß drei Sacheu kann ich nicht

behalten. Erstens kann ich mich nie an

Personennamen erinnern, zweitens habe ich

kein Gedächtnis für Gesichter, und drittens

ja, das dritte Hobe ich jetzt vergessen"

sus kriscb.cn liiern uncl sltem Locinsc
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